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Zeichenerklarung Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan
"Leimengrible”

Gewerbegebiet
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 8 BauNVO

GE Flache fur Versorgungsanlagen

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes "Leimengrible" treten alle bisherigen
§ 9 Abs. 1 Nr.12 BauGB planungsrechtlichen Festsetzungen in diesem Geltungsbereich aufler Kraft.
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Offene Bauweise

o Private Grunflache "Durchgriinung”, Flachenpflanzgebot
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB , § 22 BauNVO
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1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1-15 BauNVO
Anpflanzen von Badumen

§ 9 Abs.1 Nr.25a BauGB i I Sondergebiat (SO) § 11 Abs. 1 und 2 BauNVO

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches - Errichtung von landwirtschaftlichen Schuppen
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Aufstellungsbeschluss § 2 Abs. 4 BauGB 06.03.2001
Ortsibliche Bekanntmachung 06.09.2002
Auslegungsbeschluss § 3 Abs. 2 BauGB 17.12.2002
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Lageplan M 1: 500 mit zeichnerischen Festsetzungen
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Textliche Festsetzungen und Ortliche Bauvorschriften ,Leimengriible” in Rottenburg am Neckar - Obemndorf
in der Fassung vom 02.04.2003

Textliche Festsetzungen zum Bebauungsplan
,Leimengriible®

Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes .l eimengriible” treten alle bisherigen planungsrechtlichen
Festsetzungen in diesem Geltungsbereich aufer Kraft.

RECHTSGRUNDLAGEN
BauGB = Baugesetzbuch in der Neufassung vom 27.08.1997 (BGBL. | S. 2141).
BauNVQ = Verordnung (iber die bauliche Nutzung der Grundstiicke (Baunutzungsverord-

nung} in der Fassung vom 23.01.1920 (BGBI. [ S. 132).

PlanzV 90 = Verordnung {iber die Ausarbeitung der Bauleitpléne und die Darsteliung des
Planinhalts {Planzeichenverordnung 1990) vom 18.12.1990 {BGBI. | S. 58).

In Erganzung zum Plan und zur Zeichenerkldrung wird folgendes festgesetzt:

PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN § 9 Abs. 1 BauGB
i.V.m. BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1-15 BauNVvVO
1.1 Sondergebiet (S0} § 11 Abs. 1 und 2 BauNVO

111  Zweckbestimmung

¢ Ermrichtung von landwirtschattlichen Schuppen

1.1.2 Zulassig ist

+ das Unterstellen von landwirtschaftlichen Maschinen und Geréaten
» die Lagerung von Emteerzeugnissen und Holz

Mit folgenden Einschriankungen:

s Landwirtschaftliche Betriebe, Anlagen und Handlungen sind zulassig, wenn sie die Be-
stimmungen der Verordnung des Regierungspréasidiums Tibingen zum Schutz des
Grundwassers im Einzugsgebiet der Grundwasserfassungen Tiefbrunnen Poitringen | und
I1, Entringen | und II, Triel&cker Breitenholz und Altingen Siid |, Il und Iil des Zweckver-
bandes Ammertal-Schénbuchgruppe, Sitz Béblingen, und der Quellfassung Schachtbrun-
nen Ammermiihle | der Stadt Herrenberg vom 22. Januar 1992 einhalten.

(siehe auch: NACHRICHTLICHE UBERNAHME, Punkt 1).



Textliche Festsetzungen und Ortliche Bauvorschriften Leimengriible” in Rottenburg am Neckar - Oberndorf
in der Fassung vom 02.04.2003

1.2

1.2.1

1.2.2

123

2.1

Gewerbegebiet (GE) § 8 BauNVO iV.m.§ 1 Abs.6und 9
Zulassig sind

e Gewerbebetricbe aller Art (siche auch Punkt 1.2.2), Lagerh&user, Lagerplétze und &ffent-
liche Betriebe

s Geschéfts-, Biro- und Yerwaltungsgebdude

s Tankstellen

» Anlagen fiir sportliche Zwecke

Mit folgenden Einschrankungen:

» Betriebe und Anlagen sind zulassig, wenn sie die Anforderungen der TA-L&rm (Sechste
Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundesimmissionsschutzgesetz) an den magebli-
chen Immissionsorten aulerhalb des Gewerbegebietes unter Berlicksichtigung der Vor-
belastung (vgl. TA-Larm, 3.2.1, Abschnitt 2: Unterschreitung des Immissionsrichtwertes
um & dB(A)) sowie an den mafigeblichen Immissionsorten innerhalb des Gewerbegebie-
tes einhalten.

Die immissionsrichtwerte tags/nachts unter Beriicksichtigung der Vorbelastung betragen
an den Immissionsorten Ostlich der Kreisstrafie K 6938

« im Bereich des Mischgebietes: tags 54 dB(A)/nachts 39 dB(A)

+ im Bereich des Reinen Wohngebietes: tags 44 dB(A)/nachts 29 dB(A).

Die Einhaltung der Immissionsrichtwerte ist durch eine fachgutachterliche Stellungnahme
zu bestitigen. Diese ist bei solchen Vorhaben entbehrlich, bei denen betriebsbedingte
Larmwirkungen offenkundig sind.

* Betriebe, Anlagen und Handlungen sind zuldssig, wenn sie die Bestimmungen der Ver-
ordnung des Regierungsprasidiums Tiibingen zum Schutz des Grundwassers im Ein-
zugsgebiet der Grundwasserfassungen Tiefbrunnen Poltringen | und Il, Entringen | und Il,
Trielacker Breitenholz und Altingen Sid I, I und il des Zweckverbandes Ammertal-
Schénbuchgruppe, Sitz Béblingen, und der Quellfassung Schachtbrunnen Ammermiuhle |
der Stadt Herrenberg vom 22. Januar 1992 einhalten.

(siehe auch: NACHRICHTLICHE UBERNAHME, Punkt 1}.

Nicht zuldssig sind

» Einzelhandelsbetriebe ber 700 m? Verkaufsflache
s Anlagen fiir kirchliche, kulturelie, scziale und gesundheitliche Zwecke
» Vergnigungsstatien aller Art

Ausnahmsweise kéinnen zugelassen werden

o  Wohnungen fiir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie flir Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter kdnnen ausnahmsweise zugelassen werden, wenn sie dem Gewerbebetrieb
zugeordnet und ihm gegenlber in Grundflache und Baumasse untergeordnet sind. Eigen-
standige Wohngeb&ude sind unzulassig.

MaR der bautichen Nutzung § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16-21a BauNVO

Das Maf der baulichen Nutzung ist durch Planeintrag von Grundflachenzah! (GRZ) in Verbin-

dung mit der Héhe der baulichen Anlagen festgesetzt.

Grundflachenzahl (GRZ} §§ 16, 17 und 19 BauNVO

Die héchstzuldssige Grundflachenzahl (GRZ) von 0,7 ist durch Planeintrag festgesetzt.



Textliche Festsetzungen und Oriliche Bauvorschriften ,Leimengriible® in Rottenburg am Neckar - Obemndorf
in der Fassung vom 02.04.2003

2.2

Skizze

Skizze

Hohe der baulichen Anlagen § 18 BauNVO

Die Héhe der baulichen Anlagen ist differenziert als maximale Gebaudehdhe (GH max.) fest-
gesetzt, siche Planeintrag.

Die Gebaudehthen werden ab Héhenbezugspunkt bis zur obersten Aukenwandbegrenzung
bzw. zur obersten Dachbegrenzungskante gemessen (siehe Systemskizze).

Héhenbezugspunkt ist die Hinterkante der fiir die Erschliefung des betreffenden Grundstik-
kes erforderlichen &ffentlichen Verkehrsfldche in Grundstlicksmitte.

Ausnahmsweise kann zugelassen werden, dass technisch oder funktional bedingte hdhere
Gebaudeteile wie z.B. Aufziige oder Schornsteine im Gewerbegebiet (GE} diese H6henanga-
ben lberschreiten, sofern sie nicht mehr als 5 % der Dachflache einnehmen.

Bauweise § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 22 BauNVO

Die Bauweise ist durch Planeintrag differenziert festgesetzt.

In der offenen Bauweise (o) sind die Gebaude mit seitlichem Grenzabstand und einer Lange
von hochstens 50 m zu errichten.

In der abweichenden Bauweise (a) gilt die offene Bauweise; es sind jedoch Gebéude mit einer
Lange von mehr als 50 m zuléssig.

Uberbaubare Grundstiicksfliche § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 BauNVO

Die tiberbaubaren Grundstiicksflachen sind in der Planzeichnung durch Baugrenzen festge-
setzt.

Lagerplatze sind nur innerhalb der {iberbaubaren Grundstiicksflchen zuldssig.

Stellung baulicher Anlagen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB

Die baulichen Anlagen sind so zu errichten, dass eine strallenseitige Auenwand parallel zu
einer zum Baugrundstiick gehdrenden straRenseitigen Baugrenze verlduft.

In den mit Pultdach (PD) gekennzeichneten Bereichen sind die Gebaude so zu errichten, dass
die Firste der StraRenseite zugewandt sind.

Grole der Baugrundstiicke § 9 Abs. 1 Nr. 3 BauGB

Im Bereich des Gewerbegebietes (GE) muss die Grofie der Baugrundstlcke mindestens 8 ar
betragen.



Textliche Festsetzungen und Ortliche Bauvorschriften ,Leimengriible” in Rottenburg am Neckar - Oberndorf
in der Fassung vom 2.04.2003

8.1

10.

1.

Fldchen fiir Nebenanlagen, Stellpiiitze und Garagen
§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6 BauNVOQ, § 14 BauNVQ, § 23 Abs. 5 BauNVO

Nebenanlagen, die Geb&ude im Sinne von § 2 Abs. 2 LBO sind, dberdeckte Stellpldtze und
Garagen sind nur innerhalb der iberbaubaren Grundstiicksflachen zuldssig.

Von der Bebauung freizuhaltende Flachen § 9 Abs. 1 Nr. 10 BauGB
Anbauverbotsflidche

In dem als nicht iberbaubare Grundsttcksflache gekennzeichneten Bereich entlang der

K 6938 (Anbauverbotsfliche) sind sédmtliche bauliche Anlagen, Werbeanlagen sowie Neben-
anlagen im Sinne des § 14 BauNVO unzuléssig.

Verkehrsflichen und Anschiuss anderer Fidchen an die Verkehrsfldchen
§9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB
Die Aufteilung der &ffentlichen Verkehrsflichen laut Planzeichnung ist nicht verbindlich.

Entlang der K 6938 sind Ein- und Ausfahrten unzulassig.

Versorgungsflichen § @ Abs. 1 Nr. 12 BauGB

in der Planzeichnung sind zwei Flichen fir jeweils eine Umspannstation festgesetzt.

Grinflichen § 9 Abs. 1 Nr. 15 und 16 BauGB
Offentliche Griinflichen
Als Offentliche Grinflachen sind festgesetzt:

e  Graben”
o Vorhaltefliche®

Die Offentliche Grinflache ,Graben” dient der Ableitung von nicht schédlich verunreinigtem
Niederschlagswasser von Dach-, Hof- und Stellplatzfidchen sowie in Teilen der Schmutzwas-
serableitung mittels Kanal. Die Ableitung des nicht schadlich verunreinigten Niederschlags-
wassers erfolgt in einem Regenwasserkanal und in Abschnitten, wo dies aus technischen und
topografischen Grinden mdaglich ist, in einem offenen Graben.

Die im nordwestlichen Bereich auf den Flurstiicken 2193 bis 2202 festgesetzte Offentliche
Grinfliche .Graben” kann zum Rangieren und Wenden zum Zwecke der Bewirtschaftung der
angrenzenden Feldflur auf einer Breite von 2,50m Uberfahren werden.

Die ,Vorhalteflache" soll die Erschliebungsflache bei einer optionalen Erweiterung des Gewer-
begebietes sichern.

Private Griinflichen

Als Private Granflachen sind festgesetzt:

e Ortsrandeingriinung”
¢ Durchgrinung®



Textliche Festsetzungen und Ortliche Bauvorschriften ,Leimengriible” in Rottenburg am Neckar - Obemdorf
in der Fassung vom 02.04.2003

12.

12.1

12.2

12.3

12.4

12.5

12.6

12.6.1

12.6.2

12.6.3

MaRknahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Land-
schaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB

Bodenschutz

Oberboden ist getrennt auszubauen und abseits des Baubetriebes zu tagern und nach Ab-
schluss der Bauarbeiten als oberste Bodenschicht wieder einzubauen.
Die HINWEISE unter Punkt 2 sind zu beachten.

Minimierung der Versiegeiung

Hof- und Stellplatzflichen sowie nur zeitweise befahrene Wege sind mit wasserdurchldssigen
Belagen wie zum Beispiel Rasenpflaster, Fugenpflaster oder Schotterrasen herzustellen.
Bereiche gewerblich genutzter Lagerflichen, auf denen wassergefdhrdende Stoffe gelagert
werden sowie stark frequentierte Hofflachen wie Standflachen, Be- und Entladeflachen sind
zum Schutz des Grundwassers mit wasserundurchldssigen Belagen herzustellen. Die anfal-
lenden Niederschlagswasser sind der Kanalisation zuzufiihren.

Aniagen zur Riickhaltung von Niederschlagswasser

Zur Riickhaltung und Abpufferung des auf den Dachflachen anfallenden Niederschlagswas-
sers sowie des nicht schidlich verunreinigten Niederschlagswassers von Hof- und Stellplatz-
flichen sind auf jedem Baugrundstiick Anlagen zur Rickhaltung herzustellen (z. B. Zisternen
oder Teiche). Der Drosselablauf und der Uberlauf der Anlage zur Ruckhaltung ist an den neu
herzustellenden Regenwasserkanal anzuschlieten; der Drosselabfluss darf 7,5 I/s x ha nicht
Ubersteigen.

Grundwasserschutz

Drainagen mit Anschluss an das Entwésserungssystem sind nicht zuléssig.

Untergeschosse sind als wasserdichte Wannen auszubilden.

Einsatz insektenschonender Lampen und Leuchten

Fir Stralten-, Hof- und Geb3udebeleuchtung sowie der Beleuchtung von Werbeanlagen sind
insektenschonende Leuchtmittel zu verwenden. Bei der Bauart von Lampen und Leuchten ist
darauf zu achten, dass keine Fallen fiir Insekten entstehen.

AusgleichsmaBnahmen aulerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

AusgleichsmaBnahme |

Teilentsiegelung der Rottenburger Strafle und Herstellung eines wasserdurchlédssigen Bela-
ges fiir Parlflachen sowie Pflanzung von standortgerechten Baumen entlang der Rottenbur-
ger Strafte.

AusgleichsmafBnahme Il
Entsiegelung der Parkflachen im Bereich der Kirche und Herstellung eines wasserdurchlassi-
gen Belages (z.B. Rasengitter oder Schotterrasen).

AusgieichsmaRnahme HI
Teilentsiegelung des Flurstiickes Nr. 747 und Pflanzung eines groltkronigen Baumes (z.B.
Linde, Kastanie).



Textliche Festsetzungen und Ortliche Bauvorschriften ,Leimengriible” in Rottenburg am Neckar - Oberndorf
in der Fassung vom 02.04.2003

12.6.4 Ausgleichsmanahme IV

Extensivierung des Griinfandes und Aufpflanzung einzelner standortgerechter Obstbdume auf
dem Flurstlick Nr, 2286.

12.6.5 AusgleichsmaBnahme V

13.

14.

14.1

14.2

143

Naturnahe Umgestaltung des Arbachs in der Ortslage Wendelsheim.

Leitungsrecht § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB

Das festgesetzte Leitungsrecht zugunsten der Stadt Rottenburg am Neckar dient der notwen-
digen Ver- und Entsorgung des Baugebietes.

Anpflanzen von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
§ 9 Abs. 1 Nr. 15 und 25 a BauGB

Entsprechend den Festsetzungen des zeichnerischen und textlichen Teils sind von den Bau-
herren Anpftanzungen vorzunehmen.

Zur Erfiilung aller Pflanzverpflichtungen sind nur Pflanzen gemanR der Artenlisten unter Punkt
8 der HINWEISE zulassig. Fir weitergehende Anpflanzungen Uber die Pflanzverpflichtung
hinaus wird die Verwendung von Pflanzen aus den Artenlisten empfohlen.

Die erstellten Neupflanzungen sind ordnungsgemald zu pflegen.

Von den festgesetzten Standorten fir Einzelbaumpflanzungen kann aus technischen Grinden
{Leitungen, Zufahrten} geringfiigig abgewichen werden.

Flichenpflanzgebot , Pfg 1 Graben” — Offentliche Grinfliche

Die Graben sind als wechselfeuchte Standorte zu gestalten und in die Bepflanzung der umge-
henden Freiflachen einzubeziehen. Dazu hat eine Gras-Krauteransaat zu erfolgen, die in den
{bergangsbereichen zu Gehsizflachen durch Hochstauden cder Rohricht ergénzt werden
kann. Geh&lzpflanzungen in den Graben selbst sind zu vermeiden.

Fiachenpflanzgebot ,,Pfg 2 Vorhaltefliache” — Offentliche Griinfliche

Es ist eine Begriinung mit Strauchern der Artenliste A 2 in Form von gestuften Gebilischen zu
pfianzen. Als Unterwuchs eignet sich eine pflegeexiensive Gras-Kréuter-Mischung.
Flachenpflanzgebot ,,Pfg 3 Ortsrandeingriinung” ~ Private Grinfldche

Es ist eine Ortsrandeingriinung aus Baumen und Striuchern der Artenliste A 1 anzulegen. Die
Gehélze sind in lockerer Weise als Einzelgehdize oder gestufte Geblische zu pflanzen. Als
Unterwuchs eignet sich eine pflegeextensive Gras-Krauter-Mischung.

Mit der Baum- und Strauchpfianzung sind foigende Mindestabstédnde vom Fahrbahnrand der
K 6238 einzuhalten:

mit Bumen: 4,50 m

mit Strauchern: 3,0 m

Fizchenpflanzgebot ,,Pfg 4 Durchgriinung” — Private Griinfldche

Es ist eine Durchgrinung mit Strauchern der Artenliste A 2 in Form von gestuften Geblschen
zu pfianzen. Als Unterwuchs eignet sich eine pflegeextensive Gras-Krauter-Mischung.
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14.7

14.8

15.

16.

Einzelpflanzgebot

Die im Bebauungsplan festgesetzien Einzelpflanzungen sind mit standorigerechien Baumen
der Arteniiste A 3 auszufiihren. Die Baume sollien viermal verpflanzt sein und untereinander
einen Abstand von mindestens 10 m aufweisen.

Begriinung der privaten Freifiichen

Im Plangebiet ist sine Begrinung von mindestens 30 % des Baugrundstliickes zu gewéhriei-
sten. Die fesigesetzien Fidchenpflanzgebote werden hierauf angerechnet,

Fur Anpflanzungan Uber die Planzgeboie hinaus sind Baurme und Str8ucher der Artenlisie A 4
zZu verwenden.

Fassadenbegrinung

Geschlossene Wandfizchen mit mehr als 10 m Lange sind dort, wo dies technisch und vem
Betriebsablauf méglich ist, je 10 m Lange mit Kietterpfizanzen nach Artenliste A 5 oder mit vor-
gesetzten bepflanzien Rankgeristen zu begriinen. Die Pflanzstandorte miissen mindestens 1
m? aufweisen.

Soli keine Fassadenbegriinung erfoigen, ist je 10 m L&nge geschiossener Fassade vor der
Fassade ein Baum aus der Arteniiste A 3 zu pflanzen.

Steliplétze

Sofern nicht bereits in der Planzeichnung ein zu pflanzender Baum nach Artenliste A 3 festge-
setzt ist, ist je 5 Stellpiatze ein Baum in unmittelbarer N&he zu den Steliplatzen entsprechend
der Artenliste A 3 zu pflanzen. Die Pflanzflache (Wurzefraum) muss mindestens 2.5 mx 2,5m
grof sein und Anschiuss an den gewachsenen Beden haben.

Bindung fiir Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Bdumen, Strauchern und sonsti-
gen Bepflanzungen sowie von Gewissern § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB

Die nach den Festsetzungen dieses Bebauungsplanes vorzunehmenden Anpflanzungen sind
dauerhaft zu erhalten. Abgéngige Baume und Straucher sind durch entsprechende Neupflan-
zungen nach den Artenlisten unter Punki B der HINWEISE zu ersetzen.

Die der Ableitung von nicht schidlich verunreinigtem Niederschlagswasser von Dach-, Hof-
und Steliplatzfiichen dienenden &ffentlichen ,Graben® sind dauerhaft zu pflegen und zu er-
halten.

Flichen zur Herstellung des Straftenkérpers § 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB
Die zur Herstellung der 6ffentlichen Strafien- und Wegekdrper notwendigen Béschungen und

Randeinfassungen einschlieftlich Hinterbeten sind bis zu 0,75 m Héhendifferenz und maximal
1,50 m Tiefe auf den Grundstiicken von den jeweiligen Eigentiimern kostenfrei zu dulden.

NACHRICHTLICHE UBERNAHME (§ 9 ABS. 6 BAUGB)

1.

Wasserschutz

Das Gewerbegebiet iegt — siehe Planeintrag —
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¢ zum Teil in der Schutzzone 1l B des rechtskriftig festgesetzten Wasserschutzgebietes
zum Schutz des Grundwassers im Einzugsgebiet der Grundwasserfassungen Tiefbrunnen
Poltringen | und II, Entringen | und !l, Triel&cker Breitenholz und Altingen S0d 1, [T und ill
des Zweckverbandes Ammertal-Schonbuchgruppe, Sitz Béblingen, und der Quelifassung
Schachtbrunnen Ammermiihle | der Stadt Herrenberg (Rechtsverordnung des Regie-
rungsprasidiums Tibingen vom 22. Januar 1992),

e zum Teil in der Schutzzone Il B des fachtechnisch abgegrenzten Wasserschutzgebietes
iiber die Erweiterung des Wasserschutzgebietes ,Kiebingen® der Ammertal-
Schénbuchgruppe.

Die Bestimmungen der Rechtsverordnung sind auch fiir den fachtechnisch abgegrenzten Be-
reich einzuhalten. Auf die Beschrankungen und Verbote der Rechtsverordnung wird ausdrtick-
lich hingewiesen.

HINWEISE

1. Ordnungswidrigkeit § 213 Abs. 1 Nr. 3 BauGB

Wer einer im Bebauungsplan nach § 9 Abs. 1 Nr. 25 Buchstabe b festgesetzien Bindung fur
Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von B&umen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
sowie von Gewissern dadurch zuwiderhandelt, dass diese beseitigt, wesentlich beeintréchtigt
oder zerstért werden, handelt ordnungswidrig im Sinne von § 213 Abs. 1 Nr. 3 BauGB.

2. Bodenschutz

Die Bodenarbeiten (Bodenauf- bzw. abtrag) sind entsprechend vorhandener Regelwerke und
Richtlinien (vergl. Umweltministerium Baden-Wirttemberg, Heft 10 und Heft 28, 1994) durch-
zuftihren.

Ein Massenausgleich im Gebiet ist anzustreben.

3. Bodendenkmalpflege

Sollten im Zuge der Baumaflnahmen archaologische Fundstellen (z.B. Mauern, Gruben,
Brandschichten 0.4.) angeschnitten oder Funde gemacht werden (z.B. Scherben, Metaliteile,
Knochen), ist das Landesdenkmalamt unverziiglich zu benachrichtigen. Auf § 20 DSchG
(Denkmalschutzgesetz} wird hingewiesen.

4. Baugrund
Im Plangebiet besteht ein kleinrdumig wechselnder, heterogener Untergrund.

Sollten in den offenen Baugruben Unregelmagigkeiten in der Schichtlagerung oder sonstige
Fehistellen zu erkennen sein, ist eine ingenieurgeologische Baugrubenabnahme mit Griin-
dungsberatung zu veranlassen.

Fiir den Geltungsbereich liegt ein Baugrund- und Griindungsgutachten vor:

Dr. Eisele, Ingenieurgesellschaft fiir Umwelttechnik und Bauwesen mbH, Baugrundgutachten
filr das geplante Gewerbegebiet ,Leimengriible®, in Rottenburg—Cberndorf, Landkreis Tiibin-
gen, Gutachten-Nr.: IUB-02-RB-0025, Rottenburg am Neckar, 19.04.2002

Die Ergebnisse dieses Gutachtens sind zu beachten und — soweit erforderlich — durch zusétz-
liche Erkundungen zu vervollstandigen. Das Gutachten kann beim Stadtplanungsamt der
Stadt Rottenburg am Neckar eingesehen werden.
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5. StraRenausbauplan
Der StraRenausbauplan ist beim Tiefbauamt einzusehen. Die Stral3enhdhen sind im Zusam-
menhang mit der Ver- und Entsorgung der Baugrundstiicke und der festgesetzten Bezugshé-
hen zu beachten.

6. Geldndeschnitte
Dren Bauuntertagen sind mindestens zwei amtliche Gelandeschnitte iber das Baugrundsttck
mit eingetragener Erdgeschossfutbodenhéhe (EFH) und der Anschlusshéhe der Erschlie-
flungsstralie beizufiigen. Die Héhenlage des Grundstiickes wird im Sinne des § 10 LBO tber-
pruft.

7. Pflanzplan

Den Bauunterlagen ist ein Pflanzplan fUr das Baugrundstiick beizufligen.

8. Artenilisten

Baume
Acer campestre Feldahorn X X X
Carpinus betulus Hainbuche X X X
Fagus sylvatica Rotbuche X X X
Fraxinus excelsior |Gewdhnliche Esche |X X X
Prunus avium Vogelkirsche X X X
Quercus petraea Traubeneiche (Win- | X X X
tereiche)
Quercus robur Stiel-Eiche X X X
Straucher
Cornus sanguinea | Roter Hartriegel X X X
Corylus avellana Hasel (Haselnul3) X X X
Prunus spinosa Schlehe X X X
Rosa canina Hunds-Rose X X X
Viburnum lantana | Wolliger Schneeball | X X X
Wandbegriinung
Clematis vitalba Gewdhnliche Wald- X
rebe
Hedera helix Efeu X
Parthenocissus Flanfblattriger wilder X
quinguefolia Wein
Polygonum aubertii | Knéterich X
Lonicera spec. Geilblattarten X
Obstbiume (Apfel)




Textliche Festsetzungen und Ortliche Bauvorschrifien ,Leimengriible® in Rottenburg am Neckar - Oberndorf
in der Fassung vom 02.04.2003

Blauacher Wadenswil X X
Bartlinger Weinapfel X X
Gehrers Rambour X X
Goldrenette von Blenheim X X
Ohringer Blutstreifling X X
Ontario X X
Redfree X X
Remo X X
Rewena X X
Rheinischer Bohnapfel X X
Schweizer Orangen X X
Welschisner X X
Obstbiume (Birnen)
Bayerische Weinbime X X
Kirchensaller Mostbirne X X
Metzer Bratbirne X X
Palmischbirne X X
Schweizer Wasserbirne X X
Obstbaume (Zwetschgen)
Wangenheims Frilhzwetschge X X
Hauszwetschge X X
Nancy-Mirabelie X X
Obstbiaume (Waliniisse)
Samlinge oder Veredlungen (kleinerer X _ X
Wuchs)
9. Baumschutz

Wahrend der Bauzeit ist jegliche Beeinfréchtigung von Krone und Wurzelballen durch ent-
sprechende Sicherungsmafnahmen zu vermeiden. Ein ausreichender Baumschutz nach DIN
18920 ist zu gewahrleisten.

10. Merkblatt Baumstandorte

Bel Baumpflanzungen im Bereich unterirdischer Kabeltrassen ist das ,Merkblatt Uber Baum-
tandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungsanlagen” zu bericksichtigen.

)

11. Erdwidrmesonden

Die Bohrungen fiir Erdwarmesonden scllten oberhalb des Oberen Muscheikalk enden.

10
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12. Luft- und Klimaschutz

Die Abluftfiihrung von Anlagen ist so zu realisieren, dass die Quellhthe der Abluft maglichst
hoch liegt. Eine bodennahe Abluftfiihrung ist zu vermeiden.

11
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Orthche Bauvorschrlften
,Leimengriible®

Mit Inkraftireten dieser 6rtlichen Bauvorschriften treten alle bisherigen &rtlichen Bauvorschriften im
Geltungsbereich ,Leimengrible® auler Kraft.

RECHTSGRUNDLAGE

LBO = Landesbauordnung fur Baden-Wirttemberg in der Fassung vom
08.08.1995 (GBI. S. 617).

ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN § 74 LBO

1. AuRere Gestaltung baulicher Anlagen § 74 Abs. 1 Nr. 1 LBO
1.1 Dachgestaltung

Die zulassige Dachform und Dachneigung der Hauptgebaude ergibt sich aus der Legende im
zeichnerischen Teil des Bebauungsplanes.

in den mit FD gekennzeichneten Bereichen sind die Dacher mit einer ebenen, flach geneigten
oder flach gewdlbten Dachflache oder mehreren solcher Dachflachen auszufiihren.

Oberlichter, Sheds und Liftungséfinungen sind ebenso wie Anlagen zur photovoltaischen und
thermischen Solarnutzung zuldssig.

Bei der Farbgebung der Décher sind nur gedeckie Farbidne zuidssig. Greiie leuchtende Far-
ben und reflektierende Materialien sind mit Ausnahme von Anlagen zur photovoliaischen So-
larnutzung unzuldssig.

Es darf jedoch als Dacheindeckung nur solches Material verwendet werden, das keine Bela-
stung des Bodens durch die Versickerung von Dachflachenwasser darstellt.
Metalldacher sind nur beschichtet zuldssig.

1.2 Fassadengestaltung

Bei der Farbgebung der Aufenfassaden sind nur gedeckte Farbtone zuléssig. Grelle leuch-
tende Farben und reflektierende Materialien sind mit Ausnahme von Anlagen zur photovol-
taischen Solarnutzung sowie von Glasfldchen unzulédssig.

Fassaden, die eine Lénge von 25 m Uberschreiten, sind, zum Beispiel durch Fenster oder
Gebaudevor- und -riickspriinge zu gliedern.

2. Werbeanlagen § 74 Abs. 1 Nr. 2 LBO

Werbeanlagen dirfen nur am Ort der Leistung und nur an den Wandflachen von Geb&uden
angebracht oder erstelit werden. Selbstleuchtende Werbeanlagen und solche mit wechsein-
dem bewegten Licht, Booster (Lichtwerbung am Himmel} sowie die Verwendung amtlicher Si-
gnalfarben (rot, grin, gelb) sind unzulassig. Bandartige Werbeanlagen am Geb&ude dirfen
nicht héher als 1,0 m und nicht l&nger als hochstens 2/3 der Fassade sein.

12
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3. Gestaitung der unbebauten Flichen bebauter Grundstiicke § 74 Abs. 1 Nr. 3 LBO
Die unbebauten Flachen oder betrieblich nicht genutzten Freiflachen bebauter Grundstiicke
sind zu begriinen.

4, Einfriedungen der Grundstiicke § 74 Abs. 1 Nr. 3LBO
Einfriedungen aus Beton, Mauerwerk oder Ahnlichem in massiver Bauweise ab einer Hohe
von 0,50 m sowie Einfriedungen aus Stacheldraht sind unzulassig.
Einfriedungen gegeniiber &ffentlichen Verkehrs- und Griinflachen sowie gegentber der an-
grenzenden freien Feldflur sind mit Strauchern zu hinterpflanzen oder zu beranken.

5. Freileitungen § 74 Abs. 1 Nr. 5 LBO

Samtliche Niederspannungs- und Fernmeldeleitungen sind unterirdisch zu verlegen.

6. Héhenlage des Grundstiickes § 74 Abs. 3Nr. 1 LBO, § 10 Nr. 3 LBO
Zur Vermeidung von (iberschissigem Bodenaushub ist die Héhenlage der Grundstlicke zu
verandemn. Der Bodenaushub, mindestens jedoch der Mutterboden, ist unter Einhaltung son-
stiger Rechtsvorschriften (z.B. Nachbarrechtsgesetz) auf den Baugrundsticken wieder aufzu-
bringen.

Abgrabungen der bestehenden Geldndeoberflache sind nur fir die Baugruben selbst und fiir
notwendige Zugdnge und Zufahrten zulassig.

ORDNUNGSWIDRIGKEIT § 75 LBO

Ordnungswidrig handelt derjenige, der diesen &rtlichen Bauvorschriften zuwiderhandelt (§ 75 Abs. 3
Nr. 2 LBO}.

13



R e







	Leimengrüble_02052003_Obernd_Plan
	Leimengrüble_02052003_Obernd_Text_kd

